


Die Montforter Zwischentöne sind ein seit vielen Jahren herausragendes Kulturerlebnis in Vorarlberg 
und weit über dessen Grenzen hinaus. Die Verbindung unterschiedlichster Disziplinen zu einer Mel-
ange mit überdurchschnittlichem Geschmackserlebnis zeichnet die Veranstaltung aus.

Wichtiger Bestandteil des Gesamtkonzeptes ist die Auswahl unterschiedlichster leerstehender Be-
standsräumlichkeiten in und um Feldkirch sowie deren Adaptierung für die Anforderungen der auftre-
tenden Künstler durch Architekten mit Bezug zu Region und Thematik.

Das Budget ist mit 10.000 € für die gesamte Planung und Umsetzung inkl. Material und Arbeitszeit 
entsprechend knapp bemessen. Umso großzügiger und freier kann dafür der Zugang gewählt werden.
Mit der denkmalgeschützten Kapelle im Landeskonservatorium Feldkirch hatten wir keine einfache 
Aufgabe übernommen. Der Raum ist durch seine gewaltigen Ausmaße und die Großteils erhaltene 
kirchliche Einrichtung stark geprägt. Aufgabe war es nun für die Dauer der Veranstaltung von nur weni-

-

Aus er Not die über 40 Kirchenbänke zwischenlagern zu müssen entstand die Idee diese als Kon-

Die beiden künstlerischen Leiter Hans-Joachim Gögl und Folkert Uhde standen von Anfang an hinter 

Anhieb und in nur 3 Tagen Aufstellzeit zu bewältigen sein wird. Das gesamte Festival war davon ab-
hängig.

Durch eine sehr exakte Planung und Arbeitsvorbereitung und meine engagierten Mitarbeiter konnten 
wir alles dann tatsächlich in nur 24 Stunden aufbauen. Die vollständig ausverkauften Veranstaltungen 

von der einzigartigen Atmosphäre dieser Tage zu bekommen.
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